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Weihnachten in Argentinien: 
Weihnachten - Friedenszeit 

Zeit haben für Fami­
lie und Freunde, 
eine Zeit, in der man 
mit offenen Armen 
und den Augen 

voller Licht wartet. An Weihnachten 
möchte niemand alleine sein und nie­
mand möchte andere alleine lassen. 
Wie wunderbar, lieber Gott, dass es in 
meiner Heimat zu Weihnachten warm 
ist, wenn so viele ohne warme Kleidung 
auf der Straße auf dich warten. Wie 
wunderbar, lieber Gott, dass wir an 
Weihnachten alle zusammen sein kön­
nen, Arme und Reiche, an einem Tisch 
mit viel oder weniger Essen, aber ge­
meinsam! Wie wunderbar, lieber Gott, 
zu wissen, dass ich ein Dach über mei­
nem Kopf und ein Haus habe, wo es 
doch so viele gibt, die nicht wissen, 
wohin sie gehen sollen. 
Heiligabend, das ist zur Kirche gehen zu 
können mit der Familie oder einfach nur 
Freunde zu treffen, die gespannt und 
erwartungsvoll darauf warten, dass die 
ganz Kleinen durch das Krippenspiel 
anderen beibringen, wie der arme Jesus 
in einer kleinen Krippe unter uns auf die 
Welt kommt. Bilder über Bilder von 
Weihnachten; mit glänzenden Sternen 
und Feuerwerk, aber ohne Schnee. Fast 
immer ohne Jacken, aber mit der besten 
Kleidung, die man hat, sehen wir, wie 
der Himmel sich in bunten Farben färbt, 
traumhafte Farben, die uns mit Freude 
erfüllen. 
An Heiligabend werden die letzten Se­
kunden laut gezählt. Die anderen werden 
umarmt, geküsst, man wünscht ihnen das 
allerbeste. 
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Weihnachten begi l für f,11S um Mitter­
nacht an Heiligabend. Manchmal, ohne 
dass wir zu Abend gegessen haben, weil 
das Asado (Gegrilltes) noch nicht fertig 
ist, in einem kleinen Haus ohne viel 
Platz aber mit einem großen Herzen. 
Zu Weihnachten, egal wie die ökonomi­
sche Situation ist, bekommen alle Ge­
schenke. Oft sind sie so schön, dass man 
sie nicht mit den Händen fassen kann. 
Geschenke, deren Wert, so viel größer ist 
als der eigentliche. Nüsse, Mandeln, 
Rosinen, Orangeat und Zitronat füllen 
Kuchen und süßes Brot; „Turr6n navide­
fio" wäre das beste Geschenk, aber man 
verschenkt es nicht, da es viel zu warm 
ist. 
Es ist schon Tradition, dass die Jugendli­
chen sich nach dem Essen mit ihren 
Freunden treffen. Das Schöne an Weih­
nachten ist, dass man sich Geschichten 
erzählt, die die Zeit vergessen hat, aber 
die im Herzen geblieben sind. Wie zum 
Beispiel , dass der zweite Weihnachtsfei­
ertag gefeiert wird, der in Argentinien 
eigentlich kein Feiertag ist. Weihnachten 
hat keine Farbe, außer wenn die Nacht 
uns überrascht und man die vielen Far­
ben und Lichter über den Häusern sieht. 
Weihnachten hat keinen Geruch und 
keinen Geschmack, weil nur wenige 
Familien Traditionen für so große Feste 
haben, wie den Tannenbaum mit der 
Familie zu schmücken. 
Bis jetzt kannte ich keinen Lebkuchen 
und keinen Adventskalender, und das 
sind wirklich schöne Traditionen. Jetzt, 
wo ich weit weg bin von zu Hause, kann 
ich nur sagen: Weihnachten ist schwer 
zu beschreiben. Weihnachten spürt man 
mit dem Herzen. 
Frohe Weihnachten! 
Claudia Wölfle, Volontärin der IERP, 
macht z. Zt. ein soziales Jahr in Werther 
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